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Obertshausen (NZO) Im 
Sommer 2021 ging die In-
teressenbekundung für 
„Zukunft Innenstadt“ ans 
Ministerium raus. Die gute 
Nachricht kam dann Ende 
des Jahres vom hessischen 
Wirtschaftsminister Ta-
rek Al-Wazir: Obertshau-
sen wird als eine von 110 
Kommunen durch das 
Landesprogramm „Zu-
kunft Innenstadt“ geför-
dert. Derzeit beschäftigen 
sich Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich und Wirt-
schaftsförderin Christina 
Schäfer unter anderem 
mit der Priorisierung und 
Umsetzung. 

Im Zuge dieses Austauschs ent-
stand auch Idee, Bürgerinnen 
und Bürger; Gewerbetreibende, 
Vereine und Organisationen zu 
befragen. „Ihre Ideen sind will-
kommen. Teilen Sie mit uns 
Ihre Gedanken für Obertshau-
sens ,Zukunft Innenstadt‘ und 
bringen Sie sich auch gerne ak-
tiv mit ein“, betont Bürgermeis-
ter Manuel Friedrich.
Über ein Formular auf der städ-
tischen Internetseite www.
obertshausen.de (Menüpunkt 
„Wirtschaft“, Unterpunkt „Zu-
kunft Innenstadt“, Button „Zur 
Ideen-Werkstatt“) können die 
Ideen an die Wirtschaftsför-
derung übermittelt werden. 
Wie soll die Innenstadt von 
Obertshausen in der Zukunft 
aussehen? Was wünschen sich 
Bürgerinnen und Bürger vor 
Ort, um hier einzukaufen, zu 
genießen und zu erleben? „Sei-
en Sie Ideengeber und gestalten 
Obertshausen mit“, sagt Wirt-
schaftsförderin Christina Schä-
fer fordert zur Teilnahme auf.
Mit dem gemeinsamen Ziel, die 
Stadtzentren zu beleben, ha-
ben in einem ersten Schritt die 

Stadt Obertshausen und Ver-
antwortliche des Vereins Stadt-
marketing Obertshausen für 
die Interessenbekundung ein 
Ideen- und Maßnahmen-Paket 
geschnürt. Mit der Teilnahme 
am Förderprogramm „Zukunft 
Innenstadt“ des Landes Hes-
sen wird Obertshausen nun 
mit einem Betrag von bis zu 
110.000 Euro und damit einer 
90-prozentigen Förderung un-
terstützt.
Grundsätzlich lassen sich die 
geplanten Obertshausener Pro-
jekte in vier Säulen unterteilen: 
„Maßnahmen zur Belebung 
des stationären Einzelhandels“, 

„Machbarkeitsstudien“, „Stra-
tegieentwicklung und Öffent-
lichkeitsarbeit“ sowie „Digitali-
sierung“. Dabei geht es genauso 
um Erlebnisse und Gemein-
schaft wie um Nachhaltigkeit, 
Genuss und Versorgung.
„Als Herausforderung dabei 
ist es sicherlich zu sehen, dass 
Obertshausen keine klassi-
sche Innenstadt hat“, erklärt 
Christina Schäfer. „Es gilt jetzt, 
Ideen zu schmieden und um-
zusetzen, um die ,Innenstadt‘ 
in ihren dezentralen Lagen 
und auch den Einzelhandel zu 
stärken und nachhaltig zu be-
leben“, ergänzt Rathaus-Chef 

Manuel Friedrich.
Wer Ideen hat, kann sie bis 
Sonntag, 3. April 2022, per 
Online-Formular über die vir-
tuelle Ideen-Werkstatt gern 
an die Stadt übermitteln. Die 
Ideen werden gesammelt, zu-
sammengetragen und dann auf 
Umsetzung innerhalb des För-
derprogramms hin überprüft. 
„Wir freuen uns auf jeden Im-
puls aus der Stadtgesellschaft, 
der unseren Ortskernen und 
dem Einzelhandel guttut. Wir 
wollen wissen, wie Jung und 
Alt Obertshausen wahrneh-
men und was sie sich für eine 

attraktive Innenstadt wün-
schen – in der wir uns auch in 
Zukunft gern aufhalten“, sagt 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich.
Bei Fragen ist Wirtschaftsför-
derin Christina Schäfer unter 
Telefon: 06104 7031112 oder 
per E-Mail: wirtschaftsfoerde-

rung@obertshausen.de zu er-
reichen.
Informationen zum Förderpro-
gramm „Zukunft Innenstadt“ 
finden Interessierte im Internet 
unter https://nachhaltige-stad-
tentwicklung-hessen.de/zu-
kunft-innenstadt/das-foerder-
programm.html.

Für und mit Obertshausen: „Zukunft Innenstadt“
Per Formular Ideen bis zum 3. April melden

Obertshausen (NZO) Die bei-
den Stadtbüchereien in Hau-
sen, Tempelhofer Straße 10, 
und Obertshausen, Kirchstraße 
2, bieten wieder Vorlesestun-
den an. Gezeigt werden jeweils 
Bilderbuchkinos, bei denen die 
Geschichte vorgelesen wird, 
während die Bilder groß an 
der Wand oder auf einem Bild-
schirm zu sehen sind
Los geht es am Mittwoch, 30. 
März, in der Bücherei an der 
Kirchstraße. In der österlichen 
Geschichte „Das schwarze 
Huhn“ von Iskender Gider und 
Martina Schlossmacher geht es 
um eine Henne, die von allen 
ausgelacht wird, weil ihre Eier 

merkwürdige Formen haben.
Der erste Termin in der Bü-
cherei Hausen ist Donnerstag, 
7. April. Vorgelesen wird die 
Geschichte „Helma legt die 
Gockel rein“ von Ute Krause. 
Auch in dieser Geschichte steht 
ein Huhn im Mittelpunkt. 
Zusammen mit den anderen 
Bauernhoftieren wehrt es sich 
gegen den neuen herrischen 
Oberhahn.
Direkt nach Ostern ist am 
Mittwoch, 20. April, in Oberts-
hausen das Bilderbuchkino 
„Käpt’n Knitterbart und seine 
Bande“ von Cornelia Funke 
und Kerstin Meyer zu hören 
und zu sehen. Knitterbart ist 

der wildeste aller Piraten. Aber 
vor dem kleinen Mädchen Mol-
ly zittert auch er.
In Einrichtung an der Tempel-
hofer Straße geht es am Don-
nerstag, 5. Mai, weiter mit dem 
Bilderbuch „Eule Elli wünscht 
sich Freunde“ von Georg Voll-
mer und Pina Gertenbach. Elli 
ist traurig, denn alle anderen 
Tiere schlafen, wenn sie wach 
ist. Doch dann trifft sie auf 
eine Fledermaus.
Weitere Termine für die Vorle-
sestunden sind am Mittwoch, 
18. Mai, in Obertshausen mit 
„Der Regenbogenfisch“ von 
Marcus Pfister und am Don-
nerstag, 2. Juni, in Hausen mit 

„Lieselotte will nicht baden“ 
von Alexander Steffensmeier.

Die Vorlesestunden richten 
sich an Kinder ab drei Jahren, 
Beginn des Bilderbuchkinos ist 
jeweils um 15 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, eine Anmeldung in der 
jeweiligen Bücherei ist erfor-
derlich: Stadtbücherei Hausen 
(Tempelhofer Straße), Telefon: 
06104 7034302, E-Mail: bue-
cherei.hausen@obertshausen.
de; Bücherei Obertshausen 
(Kirchstraße), Telefon: 06104 
7034301, E-Mail: buecherei.
obertshausen@obertshausen.
de.

Tolle Vorlesegeschichten                      
für Kinder ab drei Jahren

Bilderbuchkino in den Stadtbüchereien Obertshausen

Klinik Langen

Vorsorge – Gemeinsam sind wir stärker!

Darmkrebsvorsorge –
rettet Leben

Aktion „Langener Darmkrebsvorsorge 2022“
zum Darmkrebsmonat MÄRZ
Wussten Sie, dass der erste Schritt zur Darmkrebs-
vorsorge ein einfacher Stuhltest sein kann? Wir halten die
Teströhrchen in der Klinik für Sie bereit und versenden Sie
auf Wunsch gerne!

Seien Sie mutig und melden
Sie sich an:
Anmeldung und Informationen:
Tel. 06103 / 912 – 61 226
a.bukvarevic@asklepios.com

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Im Rathaus sind Bürgermeister Manuel Friedrich und Wirt-
schaftsförderin Christina Schäfer derzeit auch mit der Umset-
zung der Maßnahmen im Zuge des Landes-Förderprogramms 
„Zukunft Innenstadt“ beschäftigt. Dazu fragen sie jetzt nach 
Ideen und Meinungen aus der Stadtgesellschaft. 
� (Foto: Stadt Obertshausen) Was wünscht sich die Obertshausener Bevölkerung für eine attraktive Innenstadt? � (Foto: yfi)
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Vortrag für Patienten & Interessierte

Wir behandeln Tabu-Themen:
Hämorrhoiden und Enddarm-
erkrankungen im Fokus
29.03.2022, 18.00 Uhr
Neue Stadthalle Langen, kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

B. Albers, Oberarzt der Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie

Anmeldung und Informationen unter:
a.bukvarevic@asklepios.com, Tel.: 06103 / 912-61 22 6,
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet nach 2G+ Regelung statt.
Ist eine Präsenzveranstaltung aufgrundaktueller Regelungen nicht möglich, erfolgt dieVeranstaltung online via Skype.

Obertshausen/A3 (NZO) Eine 
Zivilstreife der Operativen Ein-
heit Bundesautobahn stoppte 
am Dienstagmittag (8.) auf der 
Autobahn 3 einen Suzuki. Des-
sen 29 Jahre alter Fahrer wurde 
angezeigt wegen Verdachts ei-
nes verbotenen Kraftfahrzeu-
grennens. 
Gegen 14 Uhr war die Polizeist-
reife in Richtung Köln unter-
wegs; aufgrund des stockenden 
Verkehrs sowie der Baustelle 
nahe dem Offenbacher Kreuz 
wurde über die Verkehrsbe-
einflussungsanlage Tempo 100 
vorgeschrieben. Kurz nach der 
Anschlussstelle Obertshausen 
fiel den Beamten der weiße 
Suzuki auf. Der Fahrer soll auf 
dem Standstreifen mit hoher 
Geschwindigkeit überholt und 

durch mehrfachen Spurwech-
sel andere Fahrzeug-Führer ge-
fährdet haben. Die Polizisten 
hielten den Suzuki schließlich 
an der Anschlussstelle Frank-
furt Süd an. Sie stellten den 
Führerschein und das Handy 
des Seligenstädters sicher. Das 
Auto blieb davon verschont, 
weil es sich um ein Firmen-
fahrzeug handelt. 
Die weiteren Ermittlungen 
werden durch die Beamten der 
Unfallfluchtgruppe geführt, 
da sie auch für mutmaßli-
che illegale Fahrzeugrennen 
zuständig sind. Die Polizei 
bittet mögliche Geschädigte 
und Zeugen, sich bei der Poli-
zeiautobahnstation unter der 
Rufnummer 06183/91155-0 zu 
melden.

Polizei ermittelt wegen illegalem                
Autorennen auf der Autobahn

Obertshausen (NZO) Gleich 
nach Beginn des Krieges in der 
Ukraine begannen die Malte-
ser mit der Organisation und 
Durchführung von Hilfeleis-
tungen. Aus Mainz sind bereits 
mehrere Transporte und mehr 
als 150 Tonnen an Sachspen-
den an die polnisch-ukrainische 
Grenze geliefert worden. Die 
Malteser in Stadt und Kreis Of-
fenbach riefen die Bürgerinnen 
und Bürger in der vergangenen 
Woche dazu auf, Verbandsmate-
rial für Wischgorod in der Uk-
raine zu spenden. Am Ende des 
Tages machten sich drei vollge-
packte Transporter quer durch 
Deutschland auf den Weg nach 
Eichenau im Landkreis Fürsten-
feldbruck. Von dort aus werden 
die Hilfsgüter nach Ostpolen 
gebracht und dann nach Wisch-
gorod.
„Die Sammlung des Verband-
materials war sehr erfolgreich. 
Die Helferinnen und Helfer 
hatten alle Hände voll zu tun, 
die Spenden zu sichten, zu sor-
tieren und in den Transportern 

zu verstauen. Die Hilfsbereit-
schaft war so groß, dass wir von 
den Maltesern in Darmstadt/
Ober-Ramstadt einen dritten 
Transporter leihen mussten“, 
schildert Rainer Faust, Kreisbe-
auftragter der Gliederung Stadt 
und Kreis Offenbach. Dank 
privater Geldspenden konnten 
zudem über 200 Liter Infusions-
flüssigkeit, Infusionssysteme, 
venöse Zugänge und mehrere 
tausend Einheiten Verbandma-

terial kaufen. „Mein herzliches 
Dankeschön geht an alle, die 
diese starke Leistung ermöglicht 
haben“, freut er sich. Wischgo-
rod liegt 20 Kilometer nördlich 
der Hauptstadt Kiew. Die Stadt 
ist Frontstadt und steht unter 
ständigem Beschuss der russi-
schen Truppen. Der Kontakt ist 
über die bayerische Gemeinde 
Eichenau entstanden, Part-
nerstadt Wischgorods. Unter-
stützt wird unter anderem ein 

Kinderhaus.
Die Malteser rufen ebenso zu 
Geldspenden auf. Diese könn-
ten bedarfsorientiert eingesetzt 
werden. „Geldspenden sind der 
effektivste und schnellste Weg, 
Menschen in Not in der Ukrai-
ne zu unterstützen. Die Mal-
teser sind seit 30 Jahren in der 
Ukraine aktiv. Sie kennen ihr 
Land und wissen, was bedürf-
tige Menschen dort benötigen“, 
betont Rainer Faust.
Die Malteser sind Mitglied der 
„Aktion Deutschland Hilft“ und 
rufen dringend zu Spenden für 
die Menschen in der Ukraine 
auf:
Malteser Hilfsdienst e. V.
IBAN: DE10 3706 0120 1201 
2000 12
S.W.I.F.T.: GENODED 1PA7
Stichwort: „Ukraine-Hilfe“
Oder online: www.malteser.de 
Aktion Deutschland Hilft e. V.:
Konto IBAN: DE62 3702 0500 
0000 1020 30
Stichwort: „Nothilfe Ukraine“
www.aktion-deutschland-hilft.de

Zulauf war überwältigend
Malteser sammeln Verbandsmaterial für die Ukraine

Ankunft in Eichenau. �

Die Malteser in Stadt und Kreis Offenbach riefen die Bürgerinnen und Bürger in der vergangenen Woche dazu auf, Verbandsmate-
rial für Wischgorod in der Ukraine zu spenden. � (Fotos: Malteser)

Obertshausen (NZO) Der ZVB 
Obertshausen bietet ab dem 
21. März, jeweils montags an 
zehn Abenden von 19.15 bis 
20.45 Uhr einen Grundkurs 
im Zehn-Finger-Tastschrei-
ben. 
Mit  viel Freude und Ab-
wechslung wird das Zehn-Fin-
ger-Tastschreiben  (Blind-

schreiben) erlernt. Dozent ist 
der mehrfache Deutsche Meis-
ter und  ZVB-Vorsitzender, Pa-
trick Sahm. 
Der Lehrgangsbeitrag beträgt 
115 Euro  inkl. Lehrbuch. An-
meldung und weitere Infor-
mationen unter Tel. 7688820 
bzw. per E-Mail: info@
zvb-obertshausen.de.

Zehn-Finger-Tastschreiben für Jugend-
liche, Auszubildende und Erwachsene

Obertshausen (NZO) Kabel-
trommeln, Sanitärmaterial, 
etliche bereits montierte Heiz-
ventile, Rührwerkzeug und 
mehr stahlen Diebe am Wo-
chenende von einer Großbau-
stelle in der Hans-Böckler-Stra-
ße. Zwischen Samstag (12.), 
12.30 Uhr und Montag (14.), 
6.30 Uhr, verschafften sich die 
Täter zu zwei Wohnkomplexen 
Zugang. Zudem versuchten sie 

noch, die Türen zu zwei La-
gerräumen aufzubrechen. Der 
Wert der Beute liegt bei meh-
reren tausend Euro. Die weitere 
Bearbeitung erfolgt durch die 
Regionale Ermittlungsgruppe 
Ost. Die Polizei Heusenstamm 
bittet Zeugen, die am Wochen-
ende verdächtige Personen 
oder Fahrzeuge beobachtet ha-
ben, sich unter der Rufnummer
06104/6908-0 zu melden.

Baustellendiebe machten  
Beute in Obertshausen

Obertshausen (NZO) Der ZVB 
Obertshausen 1964  hat auf 
Grund der Lockerungen sei-
ne  Sieger der Vereinsmeister-
schaften 2021, die im gesamten 
Dezember 2021  durchgeführt 
wurden, ehren können. Die Sie-
gerehrung fand beim  diesjähri-
gen Neujahrestreffen statt, die 
wegen der Pandemie auf Ende  
Februar verlegt werden musste. 
Insgesamt wurden 66 Arbeiten 
in den  verschiedensten Diszip-
linen ausgewertet.
Im Tastschreiben gewann Ma-
ximilian Sadkowiak mit jeweils 

null Fehlern im Schnell- und im 
Perfektionsschreiben vor Nicole 
Sahm und Annalena Barnickel, 
die auch die Jugendwertung ge-
wann. In der Schülerklasse wur-
de Patrick Barthel Sieger. In der 
Textkorrektur gewann Nicole 
Sahm mit 246 
Korrekturen in zehn Minuten 
vor Maximilian Sadkowiak und 
Stefan Ernst. Bei den Jugendli-
chen siegte Rebecca Recebs. In 
der professionellen Textbear-
beitung siegte Maximilian Sa-
dkowiak vor Nicole Sahm und 
Rebecca Recebs, die gleichzeitig 

auch in der Jugendklasse siegte.
In Deutscher Stenografie siegte 
Stefan Ernst mit 320 Silben pro 
Minute vor Martin Springinklee 
und  Annalena Barnickel. In 
englischer Stenografie konnte 
ebenfalls Stefan Ernst mit 160 
Silben pro Minute gewinnen, 
vor Aaron Willems und Rebecca 
Recebs.
Des Weiteren konnte ZVB-Vor-
sitzender, Patrick Sahm, an die-
sem Abend weitere Ehrungen 
vornehmen. Für persönliche 
Bestleistungen bei den Hessi-
schen Einzelmeisterschaften 

2021 in Obertshausen wurden 
Björn Haas, Sabrina Lenk, Re-
becca Recebs und Patrick Bart-
hel geehrt und mit der entspre-
chenden Leistungsnadel des 
Deutschen Stenografenbundes 
ausgezeichnet. 
Wer mehr über den ZVB erfah-
ren möchte, findet verschiedene 
Infos auf der ZVB-Homepage: 
www.zvb-obertshausen.de. Aus-
künfte zu aktuellen Lehrgän-
gen, auch im  Zehn-Finger-Tast-
schreiben, gibt es unter Tel. 
7688820 bzw. per E-Mail: info@
zvb-obertshausen.de.

Maximilian Sadkowiak und Stefan Ernst                                                 
jeweils zweifache  ZVB-Vereinsmeister

Obertshausen (NZO) Der ZVB 
Obertshausen führt auch 2022 
wieder das Bundesjugend-
schreiben durch. Das Bundes-
jugendschreiben ist ein dezent-
ral durchgeführter Wettbewerb 
in ganz Deutschland, an wel-
chem Schulen und  Vereine 
teilnehmen. 
In der Regel messen sich hier 
über 5.000 Teilnehmer  in ganz 

Deutschland. Auch Nicht-Mit-
glieder dürfen 2022 wieder 
am Bundesjugendschreiben 
teilnehmen und sich so eine 
Urkunde erschreiben, die man 
u. a. bei Bewerbungen vorlegen 
kann. 
Es werden folgende Diszipli-
nen angeboten: Zehn-Minu-
ten-Schnellschreiben (mindes-
tens 60 Anschläge pro Minute), 

Zehn-Minuten-Textkorrektur 
(Autorenkorrektur nach DU-
DEN),  Excel-Wettbewerb (20 
Minuten) sowie das Staffel-
schreiben. 
Der Teilnahmebeitrag für 
Nichtmitglieder beträgt 5 Euro 
pro Person, unabhängig der 
Anzahl der Disziplinen. In-
teressierte können nach Vor-
anmeldung am kommenden 

Samstag, 19. März, ab 13.30 
Uhr in die  Georg-Kerschen-
steiner-Schule kommen und 
die Wettbewerbe durchführen. 
Weitere Termine bis Mitte Mai 
sind nach Absprache ebenfalls 
möglich.  Schul-PCs stehen zur 
Verfügung. Anmeldung und 
weitere Informationen  unter 
Tel. 7688820 oder per E-Mail: 
info@zvb-obertshausen.de.

ZVB Obertshausen führt wieder                                                           
das Bundesjugendschreiben durch
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Geburtstagskinder
18.03. Arif Ercedogan, � 80 Jahre
18.03. Georg Schmidt, � 80 Jahre
19.03. Stjepan Bucifal, � 85 Jahre
19.03. Hannelore Elsel, � 75 Jahre
20.03. Elisabeth Jablonski, � 90 Jahre
20.03. Friedrich Müller, � 75 Jahre
21.03. Dieter Waller, � 70 Jahre
22.03. Erna Vehlhaber, � 80 Jahre
22.03. Peter Oster, � 75 Jahre
22.03. Stefica Marchesani, � 70 Jahre
22.03. Winfried Schneider, � 70 Jahre
23.03. Franz Bachmaier, � 70 Jahre
24.03. Matthias Roth, � 75 Jahre

18.03. Ketteler Apotheke
	 Bischof-Ketteler-Str. 48, Mühlheim, Tel. 06108/66418
19.03. Alexander Apotheke
	 Heusenstammer Str. 32, Obertshausen, Tel. 		
	 06104/41524
20.03. Beethoven Apotheke
	 Beethovenstr. 21C, Obertshausen, Tel. 06104/42755
21.03. PAM Apotheke
	 Königsberger Str. 2, Obertshausen, Tel. 		
	 06104/4099188
22.03. Flora Apotheke
	 Dreieichstr. 27, Obertshausen, Tel. 06104/71650
23.03.	 Rathaus Apotheke
	 Schubertstr. 5, Obertshausen, Tel. 06104/73536
24.03. Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 21, Obertshausen, Tel. 06104/41503

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Die 
bei Ostbetrieb und bei 
Westbetrieb betroffenen 
Städte haben einen Schul-
terschluss gegen den so 
genannten erweiterten 
Probebetrieb für einen 
Segmented Approach her-
beigeführt.

Mit einer gemeinsam erarbei-
teten Resolution, mit der sich 
nun die Stadt- und Gemein-
deparlamente befassen sollen, 
verlangen sie den Abbruch des 
Probebetriebs und wenden sich 
gegen die Überführung dieser 
großflächigen Verteilung des 
Fluglärms in den Regelbetrieb.
Nach einem knapp einjährigen 
Probebetrieb des Segmented 

Approach hat die Frankfurter 
Fluglärmkommission (FLK) in 
ihrer letzten Sitzung am 16. 
Februar 2022 eine Erweiterung 
und Verlängerung des gekurv-
ten Anflugverfahrens beschlos-
sen.
Diese Entscheidung stößt bei 
den betroffenen Gebietskör-
perschaften, die gegen den Be-
schluss der FLK gestimmt ha-
ben, auf großes Unverständnis. 
Denn bereits in der ersten Pha-
se des Probebetriebs hat sich 
gezeigt, dass vor allem in den 
Nachtstunden etwa in Rüssels-
heim-Bauschheim (12,7 dB(A)), 
Heusenstamm (4,0 dB(A)) und 
Neu-Isenburg Gravenbruch 
(1,6 dB(A)) deutliche Lärmerhö-
hungen registriert wurden. Die 
FLK gibt als Ziel eine spürbare 
Entlastung unterhalb der An-
fluglinien des Parallelbahnen-
systems vor. Davon kann aber 
keine Rede sein. Der Dauer-
schallpegel sank beispielsweise 
in Offenbach lediglich um ma-
ximal 0,4 dB(A).
Zudem zeigte sich während des 
Probebetriebs, dass bei norma-
ler Verkehrsstärke das gekurvte 
Anflugverfahren vermutlich 
kaum noch geflogen werden 
kann. Selbst im von Corona 
stark beeinflussten Sommer 
2021 sank der prozentuale An-
teil des Segmented Approach 
unterhalb von 2,5 % und blieb 
auch bis zum Ende des Jahres 

unterhalb dieser Grenze.
Warum also jetzt der Probebe-
trieb bis zum Ende dieses Jah-
res verlängert wurde, ist für die 
Mandatsträger der betroffenen 
Städte völlig unverständlich. 
Sämtliche Landungen in den 
Nachtstunden von 22 bis 5 
Uhr sollen allein über den Seg-
mented Approach abgewickelt 
werden, auch die Anflüge aus 
dem Norden. Wie das nach den 
bisherigen Eindrücken funk-
tionieren soll, bleibt ein Ge-
heimnis der Deutschen Flugsi-
cherung und der FLK. Sollte es 
trotzdem gelingen, dann ste-
hen vielen Anwohnerinnern 
und Anwohnern, die keinen 
Anspruch auf Schallschutz-
fenster hatten, laute Nächte 
bevor. Denn die Betroffenhei-
ten machen sich jetzt schon 
bemerkbar, wenn Maschinen 
der Klasse „Heavy“ anfliegen 
und die Fenster mangels Be-
lüftungseinrichtung nicht 
geschlossen gehalten werden 
können. Krankmachendes, 
nächtliches Aufwachen ist die 
Folge.
Nach Berechnungen des Um-
welt- und Nachbarschaftshau-
ses würde sich bei 90 % Seg-
mented Approach in der Nacht 
zum Beispiel das „Kontrollge-
biet“ mit einem nächtlichen 
Dauerschallpegel von 43 dB(A) 
– ein von der Weltgesundheits-
organisation WHO für bedenk-

lich gehaltener Lärmpegel - bis 
auf den Neu-Isenburger Stadt-
teil Gravenbruch und auch auf 
weite Teile von Heusenstamm 
und Obertshausen ausdehnen.
Dies kann so nicht hingenom-
men werden. Deshalb sind die 
beteiligten Kommunen weiter-
hin entschieden gegen diese 
lärmverteilende Maßnahme. 
Um dem weiteren Probebetrieb 
und einer geplanten dauerhaf-
ten Einführung des Segmented 
Approach entgegenzutreten, 
haben sie eine gemeinsame 
Resolution ausgearbeitet und 
werden diese jetzt in die städ-
tischen Gremien einspielen. 
Nun sollen alle rechtlichen 
Möglichkeiten geprüft werden.
Bürgermeister Herbert Hun-
kel meint dazu: „Gravenbruch 
wird ohnehin schon stark vom 
Verkehrslärm in Mitleiden-
schaft gezogen. Zusätzlichen 
Lärm ,von oben‘ können wir 
nicht hinnehmen. Bei einem 
Anteil von 90 % Segmen-
ted Approach würde sich das 
Nachtschutzgebiet auf den 
Norden des Neu-Isenburger 
Stadtteils ausdehnen. Die Zahl 
der Hochbetroffenen würde 
deutlich ansteigen. Unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger erwarten von uns, dass wir 
entsprechend handeln. Eine 
Verlegung der Lärmmessstati-
on haben wir bereits gefordert. 
Wir werden nichts unversucht 

lassen, den Segmented Appro-
ach zu verhindern.“
Bürgermeister Steffen Ball aus 
Heusenstamm, der auch die 
Interessen der Kommunen 
Obertshausen, Rodgau, Hain-
burg und Seligenstadt in der 
Fluglärmkommission vertritt, 
betont: „Inklusive der Stadt 
Heusenstamm vertreten wir als 
vom Ost- und Westbetrieb be-
troffenen Städte und Gemein-
den mehr als 200.000 Bürge-
rinnen und Bürger mitten im 
Herzen der Rhein-Main-Re-
gion. Nach rund einem Jahr 
Probebetrieb müssen wir kons-
tatieren, dass die vom Segmen-
ted Approach neubetroffenen 
Kommunen erheblich unter 
der Lärmzunahme leiden, wo-
hingegen geringe Lärmentlas-
tungen bei Hochbetroffenen 
von der Bevölkerung kaum 
wahrgenommen werden. Der 
Segmented Approach dient 
also keinesfalls zur Entspan-
nung oder zum Ausgleich der 
Lärmbelastung. Wir können 
und werden das so nicht hin-
nehmen.“ Und Heusenstamms 
Stadtverordnetenvorsteher Pe-
ter Jakoby ergänzt: „Seit Jahren 
haben sich unsere Forderungen 
nicht geändert. Wir brauchen 
echte Lärm- und Schutzmaß-
nahmen für unsere Bürgerin-
nen und Bürger und nicht nur 
eine Verteilung des Lärms in 
der Region. Dazu gehört nach 

wie vor die Einbeziehung der 
Gesamtlärmsituation (beson-
ders die Bundesautobahn 3), 
der Schutz in die zugesagte 
Wohnruhe und die Reduzie-
rung des Lärms an der Quelle.“
Oberbürgermeister Bausch 
führt aus: „Rüsselsheim muss 
leiser werden und nicht lauter“.
Auch die Stadt Obertshausen 
weiß von weiteren Lärmquel-
len wie der Autobahn 3 oder 
der Bundesstraße 448 ein Lied 
zu singen und wird durch die 
Ausdehnung des Probebetriebs 
stärker beeinträchtigt. „Unter 
den betroffenen Kommunen 
zeigen wir mit der Resolution 
den Schulterschluss und wer-
den gemeinsam mit allen Mit-
teln, uns gegen die mögliche 
dauerhafte Einführung des 
Segmented Approach wehren“, 
sagt Obertshausens Bürger-
meister Manuel Friedrich.
In Obertshausen beschäftigt 
sich der Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss in sei-
ner Sitzung am Donnerstag, 
17. März, 19.30 Uhr, mit dem 
Thema. Die Stadtverordneten 
tagen dann am Donnerstag, 
31. März, um 19 Uhr. Auch dort 
steht die Kommunale Resoluti-
on zum Segmented Approach 
auf der Tagesordnung. Beide 
Sitzungen finden im Großen 
Saal des Bürgerhauses an der 
Tempelhofer Straße statt und 
sind öffentlich.

Obertshausener Parlament berät über gemeinsame Resolution
Betroffene Kommunen wenden sich erneut gegen Segmented Approach

Obertshausen (NZO) Den 
nächsten Schritt für das Pro-
jekt des Skate- und Jugendparks 
Obertshausen möchte nun Bür-
germeister Manuel Friedrich 
zusammen mit der städtischen 
Kinder- und Jugendförderung 
sowie mit dem Fachbereich 
Planen und Bauen gehen. Da-
für hat der Magistrat dem Fach-
ausschuss und der Stadtver-
ordnetenversammlung für die 
Sitzungsrunde im März eine 
Vorlage zur Beschlussfassung 
vorgelegt, um im April mit der 
Beteiligung und den Planun-
gen beginnen zu können. Dies 
geschieht in der Stadtverordne-
tenversammlung am 31. März 
2022. Zuvor wird der Umwelt-, 
Verkehr- und Bauausschuss 
am 14. März und der Haupt-, 
Finanz- und Wirtschaftsaus-
schuss am 17. März um 19.30 

Uhr im Bürgerhaus Hausen be-
raten.
Der Park soll im Stadtteil Hau-
sen auf dem Gelände zwischen 
der städtischen Sporthalle an 
der Rodaustraße und der Schu-
bertstraße entstehen und zu 
100 Prozent durch Spendengel-
der finanziert werden. Die ge-
planten Kosten der Investition 
belaufen sich auf circa 220.000 
Euro (Planungsstand Juni 
2021). Entsprechende Spende-
neinzahlungen sind im Haus-
haltsplan für die Jahre 2022 
und 2023 mit je 110.000 Euro 
vorgesehen gewesen. Ende Sep-
tember 2021 startete der Spen-
denaufruf dafür.
„Fünf Monate nach Spenden-
beginn ist abzusehen, dass das 
geplante Einzahlungsvolumen 
erreicht wird. Entsprechende 
Anfragen an Stiftungen, Fir-

men und Organisationen sowie 
Spendenaufrufe über Presse-
veröffentlichungen verliefen 
positiv. Ich bedanke mich im 
Voraus für jegliche Unterstüt-
zung“, berichtet Bürgermeister 
Manuel Friedrich. Wie hoch 
die genaue Spendensumme ist 
und wer alles gespendet hat, 
verrät der Rathauschef noch 
nicht. „Wir werden am 1. April 
die Spendensumme mitteilen. 
Bis dahin darf noch fleißig ge-
spendet werden“, sagt Manuel 
Friedrich und hält den Span-
nungsbogen hoch. Dazu gibt 
es einige private Spendenakti-
onen, die angelaufen sind oder 
noch in der Planung sind.
Die Nutzer- sowie Kinder- und 
Jugendbeteiligung zur detail-
lierten Planung dieser Freizeit-
fläche ist beim Skate- und Ju-
gendpark ebenfalls vorgesehen. 

„Hier bereitet die Kinder- und 
Jugendförderung gerade einen 
Fragebogen aus, der ebenfalls 
Anfang April für alle Interes-
sierten zum Ausfüllen verfüg-
bar ist. Dazu werden die örtli-
chen Schulen eingebunden“, 
berichtet Manuel Friedrich.
„Die ersten Schritte mit der 
Spendenaktion und Aufnah-
me des Projekts wurden im 
vergangenen Jahr erfolgreich 
gemacht. Jetzt möchten wir in 
den nächsten Schritten im Ap-
ril mit der Beteiligung und den 
Planungen starten. Wir sind 
weiterhin guter Dinge, dass 
wir Mitte 2023 das gemeinsa-
me Ziel zur Realisierung eines 
neuen Treffpunkts erreichen 
können“, betont Bürgermeis-
ter Manuel Friedrich und auch 
Erster Stadtrat Michael Möser 
ist optimistisch und stimmt zu.

Nutzer-, Kinder- und Jugendbeteiligung                      
in Vorbereitung 

Planungen für Skate- und Jugendpark sollen im April beginnen

Auf dem Gelände zwischen der städtischen Sporthalle an der Rodaustraße und der Schubertstraße könnte mit dem Skate- und 
Jugendpark bereits 2023 ein neuer Treffpunkt entstehen.�  (Foto: David Fischer)
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Obertshausen (NZO) Der 
Blick in die Nachrichten 
und in Richtung Ukraine 
ist weiter erschütternd: 
Tag um Tag toben dort 
Unruhen und Krieg. Seit 
zwei Wochen ist das Leben 
nicht mehr so, wie es ein-
mal war – auch nicht in 
Deutschland, auch nicht 
in Obertshausen.

Viele Ukrainer sind auf der 
Flucht, sie suchen im Ausland 
Schutz. Vor allem Frauen und 
Kinder sowie ältere Menschen 
fliehen aus ihrer Heimat. Im 
Zeichen der Solidarität ist es 
nun auch in Obertshausen 
Aufgabe, den flüchtenden 
Menschen zu helfen. Ein Stab 
aus Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Stadtverwaltung 
Obertshausen steht dazu im re-
gen Austausch mit anderen Be-
hörden, Hilfsorganisationen, 
Vereinen, Ehrenamtlichen, 
aber Immobilienbesitzern.
Es gibt viele offene Fragen von 
Geflüchteten, ihren Angehö-
rigen sowie Helferinnen und 
Helfern. Unter https://www.
kultur-obertshausen.de/mahn-
wache-für-ukraine/ ist das je-
weilige Programm einzusehen, 
die Daten werden stetig aktua-
lisiert.
Zur Teilnahme an den Mahn-
wachen laden Bürgermeister 
Manuel Friedrich, Erster Stadt-
rat Michael Möser und Stadt-
verordnetenvorsteher Anthony 
Giordano alle Interessierten 
jeden Freitag ein. Außerdem 
unterstützen die katholischen 
Pfarreien sowie die evange-
lische Kirchengemeinde aus 
Obertshausen die Veranstal-
tungen. Auch Vertreterinnen 
und Vertreter weiterer Glau-
bensgemeinschaften nehmen 
an den Mahnwachen teil.
Um die Menschen aus der Uk-
raine vielfältig zu unterstützen, 
richtet die Stadt Obertshausen 
zudem ein Spendenkonto ein. 
Unter dem Verwendungszweck 
„Hilfe in Notlagen“ können 
Spenden auf das Konto: IBAN: 
DE74 5065 2124 0003 0161 69 
der Stadtkasse Obertshausen 
bei der Sparkasse Langen-Seli-
genstadt eingezahlt werden.
„Damit bieten wir nun als Stadt 
Obertshausen eine weitere Un-
terstützungsmöglichkeit als 
Hilfe für die Ukraine an. Die 
Bereitschaft der Obertshause-
ner Bürgerinnen und Bürger 
zu helfen, ist groß. Zum einen 
sammeln wir nun Spenden, 
die dann im Zuge der Flücht-
lingshilfe eingesetzt werden, 
zum anderen sammeln wir 
auch weiter Daten zu Unter-
bringungsmöglichkeiten und 
anderen Hilfsangeboten wie 
die Unterstützung durch eine 
mögliche Patenschaft“, erklärt 

Bürgermeister Manuel Fried-
rich. Dazu können ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer 
ihre Angebote über ein Formu-
lar, welches unter www.oberts-
hausen.de unter dem Menü-
punkt „Aktuelles“ und dem 
Unterpunkt „Ukraine-Hilfe“ zu 
finden ist, an die Stadt melden.
„Wir sind bereits mit einigen 
Menschen im Gespräch und 
konnten so auch schon einige 
Flüchtlinge innerhalb Oberts-
hausens zu einer Unterkunft 
vermitteln“, berichtet Daniel 
Kettler, Fachdienstleiter der 
städtischen Servicestelle. Er 
und sein Team sind Ansprech-
partner rund um die Flücht-
lingshilfe in Obertshausen, 
gleichzeitig stehen sie mit ei-

nem breit aufgestellten Netz-
werk zu diesem Thema im Aus-
tausch. Zu erreichen sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter per E-Mail: fluechtlings-
hilfe@obertshausen.de oder 
per Telefon: 06104 7036202.
„Im Zuge der aktuellen Flücht-
lingswelle stehen wir gerade 
noch am Anfang eines Prozes-
ses und den damit verbunde-
nen Herausforderungen. Wir 
gehen Schritt für Schritt, um 
zielgerichtet in Obertshausen 
helfen zu können“, erklärt Ers-
ter Stadtrat und Sozialdezer-
nent Michael Möser. „Deshalb 
ist es auch wichtig, jetzt in vie-
le verschiedene Richtungen zu 
denken“, betont Bürgermeister 
Manuel Friedrich.

„Wir werden oft gefragt, wie 
derzeit die Anmeldung der 
ukrainischen Flüchtlinge bei 
einer privaten Aufnahme ab-
läuft“, berichtet Manuel Fried-
rich. „Dazu informiert unter 
anderem der Kreis Offenbach 
auf seiner Internetseite genau-
er – selbstverständlich stehen 
auch Landrat Oliver Quilling 
und alle Bürgermeister der 13 
Kreiskommunen im regen Aus-
tausch.“
Ukrainische Bürgerinnen und 
Bürger, die im Kreis Offenbach 
bei Familienangehörigen oder 
Freunden privat Zuflucht ge-
funden haben, müssen sich bei 
den entsprechenden Behörden 
anmelden: Zunächst ist eine 
Anmeldung beim Einwohner-

meldeamt des Wohnortes er-
forderlich. 
In Obertshausen ist dafür 
das Team des Bürgerservices 
zuständig: E-Mail: buerger-
service@obertshausen.de, Te-
lefon: 06104 7033999. Eine 
Terminvergabe erfolgt zeit-
nah. Die Meldebescheinigung 
wird dann für weitere Schritte 
benötigt. Als nächstes regist-
rieren sich Geflüchtete bei der 
Ausländerbehörde des Kreises 
Offenbach. Eine Terminver-
einbarung ist erforderlich und 
kann per E-Mail: auslaender-
behoerde@kreis-offenbach.de 
oder terminabh@kreis-offen-
bach.de erfolgen. Mit der Ter-
minbestätigung können dann 
bei Bedarf Leistungen nach 

dem Asylbewerberleistungsge-
setz beantragt werden. Dazu 
gehören unter anderem neben 
der Hilfe zum Lebensunterhalt 
auch die Krankenversorgung – 
und wenn nötig Wohnraum. 
Dies erfolgt beim Sozialamt des 
Kreises Offenbach (E-Mail-Ad-
resse: fluechtlinge@kreis-offen-
bach.de).

Weitere Informationen:
https:innen.hessen.de/hes-
sen-hilft-ukraine (Land Hes-
sen)
www.proasyl.de/ (Organisation 
Pro Asyl)
https://www.kreis-offenbach.
de/Bürgerserv ice/Ukraine/ 
(Kreis Offenbach)

Spendenkonto, Mahnwache und Beratung                        
zur ukrainischen Flüchtlingssituation

Ukraine-Hilfe in Obertshausen und im Kreis Offenbach
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 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Kath. Pfarramt Herz 
Jesu

Donnerstag, 17. März
20.00 Uhr: Elternabend der 
Kommunionkinder beider 
Pfarreien im Pfarrsaal St. T. 
Morus, Sankt Thomas Morus 
Obertshausen, Thema: „Infor-
mationen zum Weißen Sonn-
tag“
Freitag, 18. März
18.00 Uhr: Amt - HI. Josef- 
Bräutigam der Gottesmutter 
Maria Herz-Jesu Kirche
19.00 Uhr: Amt Herz-Jesu Kir-
che
Samstag, 19. März
16.00 Uhr: Beichte in St. Tho-
mas Morus St. Thomas Morus 
Kirche
17.00 Uhr: Vorabendmesse St. 
Thomas Morus Kirche
Sonntag, 20. März
9.30 Uhr: Hochamt Kirche 
Herz Jesu
11.00 Uhr: Familienmesse mit 
Taufen in Herz Jesu
Kirche Herz Jesu, Obertshausen
18.00 Uhr: Kreuzwegandacht 
in St. Thomas Morus
19.00 Uhr: Abendmesse Kirche 
Sankt Thomas Morus
Montag, 21. März
19.00 Amt: Kirche Herz Jesu
Dienstag, 22 März
9.00 Amt: Kirche Sankt Tho-
mas Morus

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Donnerstag, 17. März
15.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
für Senioren in der Fastenzeit
Kirche St. Pius, Obertshau-
sen-Hausen
Freitag, 18. März
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
zum Josefsfest Kirche St. Pius, 
Obertshausen-Hausen mit Seg-

nung des Josefsgebäcks
Samstag, 19. März
18.00  Uhr: Eucharistiefeier
Kirche St. Pius Hausen
Sonntag, 20. März
10.00 Uhr: Eucharistiefeier in 
spanischer Sprache Kirche St. 
Josef Hausen
10.00 Uhr: Eucharistiefeier Kir-
che St. Pius Hausen
18.00 Uhr: Fastenandacht Kir-
che St. Josef Hausen
Dienstag, 22. März
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
Kirche St. Pius, Obertshau-
sen-Hausen
Mittwoch, 23. März
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
für die Anliegen der Zeit und 
die Verstorbenen der vergan-
genen Woche Kirche St. Josef 
Hausen
Donnerstag, 24. März
19.30 Uhr: Stille - Meditation 
Kirche St. Pius, Obertshau-
sen-Hausen
Freitag, 25. März
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
Kirche St. Pius, Obertshau-
sen-Hausen
Samstag, 26. März
18.00 Uhr: Eucharistiefeier Kir-
che St. Pius Hausen
Sonntag, 27. März
10.00 Uhr: Eucharistiefeier in 
spanischer Sprache Kirche St. 
Josef Hausen
10.00 Uhr: Eucharistiefeier Kir-
che St. Pius Hausen
18.00 Uhr: Fastenandacht Kir-
che St. Josef Hausen

Waldkirche Oberts-
hausen 

Sonntag, 20. März	
10.00 Uhr: Vorstellungsgot-
tesdienst. Die Bücherkiste hat 
geöffnet. Leitung: Konfirman-
dinnen und Konfirmanden

Langen (NHR) Im Rahmen 
der Reihe „Patientenakademie 
2022“ finden im März Patien-
tenforen der Asklepios Klinik 
Langen statt. Die Vorträge sind 
für ca. 45 Min. konzipiert, so 
dass im Anschluss ausreichend 
Zeit für individuelle Fragen 
aus dem Publikum und eine 
rege Diskussion bleibt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. 
Die Veranstaltungen finden 
entsprechend der geltenden 
Zugangs- und Hygieneregelun-
gen nach 2-G+ statt, d.h. alle 
Teilnehmer müssen vor Ort 
Ihren vollständigen Impf- bzw. 
Genesungsnachweis sowie ein 
gültiges Testzertifikat vorwei-
sen. Sollte aufgrund geänderter 
Pandemiebestimmungen eine 
Präsenzveranstaltung nicht 
möglich sein, wird die Ver-
anstaltung online per Skype 
stattfinden. Angemeldete Teil-
nehmer werden in diesem Fall 
frühestmöglich über die Ände-
rung informiert und erhalten 
die Zugangsdaten per E-Mail 
zugesendet.
„Wir behandeln Tabu-Themen:
Hämorrhoiden und Enddar-
merkrankungen im Fokus“ 
Di., den 29.03. um 18 Uhr, 
Neue Stadthalle Langen
Referent: Benjamin Albers, 
Oberarzt der Klinik für Allge-
mein- & Viszeralchirurgie 
Erkrankungen im Bereich des 
Enddarms und Analkanals sind 
in Deutschland weit verbrei-
tet. Besonders über 50-Jährige 
leiden häufig unter Hämorr-
hoiden, die starke Schmerzen 
auslösen und den Stuhlgang 
zunehmend erschweren. Fast 
jeder zweite Erwachsene leidet 
unter knotigen Verdickungen, 
die am After auftreten und Be-
schwerden wie Jucken, Nässen, 
Blutungen und Schmerzen aus-
lösen. Trotzdem scheuen viele 
Menschen den Gang zum Arzt, 
denn Hämorrhoiden sind in 
der Gesellschaft nach wie vor 
ein Tabuthema. Dabei hat je-
der Mensch Hämorrhoiden, sie 
sorgen gewöhnlich gemeinsam 
mit dem Schließmuskel für 
die Erhaltung der Darmkonti-
nenz. Krankhaft werden Hä-
morrhoiden erst dann, wenn 

die Gefäße erweitert sind und 
Schmerzen verursachen. Liegt 
ein Hämorrhoidalleiden vor, 
ist neben der korrekten Lokali-
sation der Erkrankung auch die 
Einteilung in unterschiedliche 
Schweregrade entsprechend ih-
res Ausmaßes wichtig für eine 
erfolgreiche Behandlung“, sagt 
Benjamin Albers Oberarzt der 
Klinik für Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie. Die Ursachen 
für das Auftreten von Hämorr-
hoiden sind dabei vielseitig. 
Unter Anderem kann zu star-
kes Pressen beim Stuhlgang zu 
einer Erweiterung der Gefäße 
führen. Vor allem Patienten, 
die oft unter Verstopfungen 
leiden, neigen dazu, Hämorr-
hoiden zu entwickeln. Andere 
Ursachen können beispielswei-
se Fettleibigkeit, Schwanger-
schaft, Bindegewebsschwächen 
oder Krampfadern sein. Wer 
mehr über die Entstehung und 
Behandlung von Hämorrhoi-
den erfahren möchte, ist herz-
lich zur Patientenakademie 
eingeladen. 
Anmeldung und Information 
unter:
06103 / 912 – 61226
a.bukvarevic@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Vortrag zu Tabuthema
Patientenforum der Asklepios Klinik  Langen

Oberarzt Benjamin Albers. 
(Foto: Asklepios)

Obertshausen (NZO) Zur 
Scheckübergabe hatten Vertre-
ter der Ahmadiyya-Gemeinde 
ans Familienzentrum an der 
Vogelsbergstraße eingeladen. 
Für gewöhnlich sammeln die 
Gemeindemitglieder der Her-
renorganisation beim jährli-
chen Charity-Walk Spenden 
für den guten Zweck. 

Aufgrund der Pandemiela-
ge konnte die Veranstaltung 
2021 jedoch nicht stattfinden. 
Dennoch ließen es sich die 
Organisatoren nicht nehmen, 
in den Reihen der Mitglie-
der Spenden zu sammeln. Die 
Spendenübergabe symbolisiert 
die Verbundenheit der Ahma-
diyya-Gemeinde zu den loka-
len Einrichtungen, die sie gern 
unterstützen.
Über einen Scheck von 1.100 
Euro freuten sich Nicole Lu-
que und Christiane Kreuchauff 
vom Familienverein Tausend- füßler. Damit möchte die Ah- madiyya-Gemeinde die Arbeit im Familienzentrum an der Vogelsbergstraße unterstützen. 

Neben dem Domizil an der Seli-
genstädter Straße ist der Verein 
mit seinen Angeboten auch im 
städtischen Familienzentrum 
vertreten. „Ein großes Danke-
schön für diese Spende – je-
der Cent wird hier gebraucht“, 
betonte Nicole Luque bei dem 
Vor-Ort-Termin. Sie beschrieb 
das Familienzentrum als ein 
Ort der Begegnung und des ge-
nerationsübergreifenden inter-
kulturellen Miteinanders.
Eine weitere Spende gab es in 
gleicher Höhe für ein aktuel-
les Jugendprojekt in der Stadt. 
600 Euro gingen zudem an die 
Hilfsorganisation „Humanity 
First“ von Ahmadiyya Muslim 
Jamaat, die sich bei Katastro-
pheneinsätzen engagiert.
Vertreter der Ahmadiyya-Ge-
meinde hoffen darauf, in die-
sem Jahr wieder in gewohntem 
Umfang mit ihren Projekten 
und Aktionen aktiv sein zu 
können.

Scheckübergabe vor dem Familienzentrum
Ahmadiyya-Gemeinde hat Geld für den guten Zweck gesammelt

Bei der Scheckübergabe: Malik Latif Ahmad (von links), Mubarik Ahmad Shahid (Bundesvorsitzender der Ahmadiyya-Herrenorga-
nisation), Azhar Ahmad Bangwi, Manuel Friedrich (Bürgermeister), Nicole Luque sowie Christiane Kreuchauff vom Familienverein 
Tausendfüßler, Shahid Mahmood, Rafi Ahmad Cheema, Dr. Muhammad Saleem, Rafique Khawaja (Leiter Soziales Dienste der 
Ahmadiyya-Gemeinde). � w(Foto: Christina Schäfer/Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) Die dies-
jährigen Kommunionkinder 
feiern gemeinsam am Sonn-
tag, 20. März, um 11 Uhr in 
der Herz Jesu Kirche, Bahn-
hofstraße 62 eine Familien-
messe. In diesem Gottesdienst 
werden drei Kinder getauft 
und die Kommunionkinder 
feiern ihre Tauferneuerung. 
Die Pfarrei lädt alle Gläubigen 
dazu herzlich ein, ganz be-
sonders alle Kinder, die Ange-
hörigen der Kommunionkin-
der und Jugendliche.

Familienmessen in 
Herz Jesu

Obertshausen (NZO) Kinder-
kirche in Herz Jesu – dazu 
lädt Pfarrer Norbert Hofmann 
die Schüler und Schülerinnen 
der Grundschulen mit Ihren 
Eltern am Montag, 21. März, 
um 15 Uhr in die Herz-Je-
su-Kirche, Bahnhofstraße 62 
recht herzlich ein.
Durch Lieder, Gebete, Ge-
schichten und Quizspiele sol-
len die alle Neues von Jesus 
und seiner Kirche erfahren. 

Kinderkirche                          
in Herz Jesu

Obertshausen (NZO) „Ge-
meinsames Beten für die Uk-
raine“ – unter diesem Motto 
findet am Sonntag, 20. März, 
um 18 Uhr in der St.Tho-
mas-Morus-Kirche, Berliner 
Straße eine Kreuzwegandacht 
statt. 
Herzliche Einladung an alle, 
die sich im Gebet mit den 
Menschen im Kriegsgebiet 
verbunden fühlen.

Kreuzwegandacht für 
die Ukraine

Obertshausen (NZO) Man freut 
sich, dass das geliebte LaWo 
nach einer zweijährigen Pause 
wieder stattfinden kann. Dieses 
Jahr geht es vom 25. bis zum 
29. Mai nach Modautal hinter 
Darmstadt. 
Das Zeltlager findet wieder in 
den letzten beiden Sommerfe-
rienwochen vom 22. bis zum 
31. August in Bad Windsheim 
statt.
Anmeldungen zu diesen bei-
den Fahrten gibt es in den 
Pfarrbüros oder auf der Home-
page: kjo-obh.jimdofree.com. 
Die KJO freut sich auf tolle 
Fahrten und Veranstaltungen 
dieses Jahr und befindet sich 
schon voller Tatendrang in den 
Vorbereitungen.

Langes Wochenende 
und Zeltlager stehen 

vor der Tür

Obertshausen (NZO) ür die 
Eltern der diesjährigen Kom-
munionkinder beider Pfarrei-
en - Herz Jesu  und St. Thomas 
Morus/Obertshausen - findet 
am heutigen Donnerstag, 17. 
März, um 20 Uhr der vierte El-
ternabend im Pfarrsaal St.Tho-
mas Morus, Franz-Liszt-Straße 
17  statt. 
Zum Thema „Informationen 
zum Weißen Sonntag“  lädt 
Pfarrer Norbert Hofmann recht 
herzlich ein.

Elternabend der 
Kommunionkinder 
von Herz Jesu und                     
St. Thomas Morus

Obertshausen (NZO) Zum 
Fest des Heiligen Josefs fin-
det am morgigen Freitag, 18. 
März, um 18 Uhr ein Abend-
hochamt in der Herz - Jesu 
– Kirche, Bahnhofstraße 62 
in Obertshausen statt. Alle 
Gläubigen sind herzlich dazu 
eingeladen.

Abendamt zum Fest 
des Hl. Josef 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Ihre Helfer in schweren Stunden

Wenn die Worte fehlen 
(RZ) Franz Schuberts „Ave Maria“ bleibt 
unbestritten das favorisierte Trauerlied der 
Deutschen. Doch auch ungewöhnliche Titel 
finden sich in den Top 10 der Trauerlieder, 
wie aus der alljährlichen Umfrage unter 
Partnerbestattern eines Vergleichsportals 
hervorgeht.

Die Erinnerung bewahren

Tritt ein Trauerfall ein, fehlen Angehörigen 
oftmals die Worte, um ihre Gefühle auszu-
drücken. Trauerlieder, ob traditionell oder 
modern, können dabei helfen, diesen Emo-
tionen Ausdruck zu verleihen und neue 
Hoffnung zu schöpfen. Ein individuelles 
Trauerlied hilft Angehörigen dabei, sich an 
die schönen Momente aus dem Leben des 
Verstorbenen zu. So war auf der Trauerfei-
er des 2019 verstorbenen Rennfahrers Niki 

Lauda im Andenken an seine bewegte Kar-
riere als Rennfahrer „Fast Car“ von Tracy 
Chapman zu hören.

Musik spricht den Trauernden 
aus dem Herzen 

Weshalb sich ein Lied „richtig“ für die Trau-
erfeier anfühlt, kann viele Gründe haben. 
Manchmal spiegeln sich die Gefühle der 
Angehörigen im Text wider, mal verbinden 
sie ein bestimmtes Ereignis mit dem Lied. 
Andreas Gabalier nutzte seine Musik zur 
Verarbeitung eines persönlichen Verlustes 
und spricht damit vielen Trauernden aus 
dem Herzen: „Amoi seg‘ ma uns wieder“ 
schrieb er nach dem Tod seiner Schwester 
und seines Vaters. Der internationale Klas-
siker „Time To Say Goodbye“ von Sarah 
Brightman und Andrea Bocelli hatte seinen 

berühmtesten Auftritt vor über 20 Jahren 
beim letzten Kampf des Boxers Henry Mas-
ke. Noch heute erklingt es oft in Zeiten des 
Abschieds.

Das Gefühl muss stimmen 

Demgegenüber muss der Inhalt eines Lie-
des nicht immer von Bedeutung sein. Ein 
Evergreen unter den Trauerhits ist Leonard 
Cohens „Hallelujah“, das unter anderem 
auf Hannelore Elsners Trauerfeier zu hören 
war. Dem Text des meistgecoverten Lie-
des der Welt werden mindestens so viele 
Bedeutungen zugeschrieben, wie es Inter-
pretationen gibt. Der Grund, weshalb das 
Lied sowohl auf Beerdigungen als auch auf 
Hochzeiten gespielt wird, ist die gefühlvol-
le und bewegende Melodie – denn diese 
berührt viele Menschen gleichermaßen. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
09.00 bis 18.30 Uhr

Samstag Sonntag
08.00 bis 14.00 Uhr 10.00 bis 12.00 Uhr

Beate Schäfer I Schulstr. 10 I 63179 Obertshausen
Telefon 06104 44130 I Fax 06104 467630

Familienbetrieb seit 1876

Kirchstraße 6
Seligenstädter Straße 6
63179 Obertshausen

Telefon (06104) - 4 20 31

Ihr Vertrauen ist unsere Verpflichtung.

Bestattungsvorsorge
Überführungen
Bestattungen
Friedhofsarbeiten
Grabmalgestaltung

www.bestattungen-ob.de
info@bestattungen-ob.de

Bestattungen
Otmar Becker

HINTZE BESTATTUNGEN
Christian Hintze
Inhaber

Tag und Nacht für Sie erreichbar

Beethovenstr. 75
63179 Obertshausen

Tel. 06104 689 34 81
Mobil 0152 341 299 78

www.hintze-bestattungen.de
hintze-bestattungen@web.de

Jürgen Tron
Leibnizstraße 6

63150 Heusenstamm
Tel.: 06104/780 63 15
Fax: 06104/780 63 16

E-Mail: pietaet-tron@web.de
www.pietaet-tron.de

• Nationale und Internationale
Überführungen
• 24 Std. erreichbar
• Erd-, Feuer-
und Seebestattungen
• Baumbestattung
• Bestattungsvorsorge
• Bestattungsfinanzierung
• Blumenschmuck

DorisSteube
Zertifizierte Trauerrednerin

Einfühlsame und würdevolle
TRAUER-REDENTRAUER-REDENZeit

um Abschied
zu nehmen ...

Telefon: 0171 21 82 658

www.trauerrede-rheinmain.de

Ich begleite Sie als freie Trauer-Rednerin
durch die Abschiedsfeier, lasse das Leben
der verstorbenen Person und die gemein-
samen Erinnerungen nochmals Revue
passieren – in der Trauerhalle, auf dem
Friedhof, im Friedwald oder Ruheforst. • Individuell handwerklich gestaltete Grabmalanlagen

• Treppenanlagen • Steinobjekte
• Waschtische aus Naturstein • Steinmauern
• Küchenabdeckplatten • Fensterbänke
• Mauerabdeckungen

Schwarzbachstraße 20
63179 Obertshausen
Telefon: 06104 - 79211
kontakt@dietz-natursteine.de
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Obertshausen (NZO) Für alle 
Comedy-Interessierten startet 
das Kleinkunstprogramm wie-
der am Samstag, 26. März, mit 
Liza Kos und ihrem Programm 
„Was glaub‘ ich, wer ich bin?!“ 
ab 20 Uhr im Bürgerhaus Hau-
sen an der Tempelhofer Straße.
Liza Kos ist zur Hälfte Ukrai-
nerin, zur Hälfte Russin. Mit 
15 zieht sie mit ihren Eltern 
von Moskau aufs Land – nach 
Deutschland. Dort will und 
muss sie sich integrieren und 
lernt die Landessprache, die sie 
auch bald perfekt beherrscht: 
Türkisch! Nach vier Jahren un-
term Kopftuch, hängt sie dieses 
an den Nagel und beschließt 
eine „richtige Deutsche“ zu 
werden. Um dies zu erreichen 
und die Integration endlich ab-
zuschließen meldet sie sich in 
Aachen in einem Karnevalsver-
ein an und beginnt Öcher Platt 
zu lernen.
„Was glaub‘ ich, wer ich bin?!“ 
ist ein vielschichtiges Kaba-
rett-Comedy-Programm, das 
unter anderem Liza Kos‘ eigene 
und eigentümliche Integration 
erzählt. Sei es über ihr Her-
kunftsland Russland, die Tür-
kei oder ihre Wahlheimatland 
Deutschland. Die Bühne ist 
ihre Welt - in der sie sich herr-
lich erfrischend austobt und 
trocken-humorvoll, augen-

zwinkernd und mit Leichtigkeit 
mit vorherrschenden Klischees 
spielt. Denn die kennt Liza Kos 
zu genüge. Schlagfertig und 
mit verblüffenden Wendungen 
spielt die Wahlaachenerin mit 
ihren drei Identitäten und dem 
Selbstverständnis der Frau.
Durch ihre „integrations-
bedingte Persönlichkeits-
spaltung“ schlüpft das Mul-
ti-Kulti-Talent gekonnt in 
verschiedene Rollen und bietet 
einen unterhaltsamen Mix aus 
Persiflage, Parodie und Liedern 
– einfach ein Programm voller 
Überraschungen und Kontras-
te.
Der Eintritt beträgt 18 Euro 
im Vorverkauf und 20 Euro an 
der Abendkasse. Für die Ver-
anstaltungen im Bürgerhaus 
gibt es ein bestehendes Hygi-
enekonzept, das einen gere-
gelten Einlass und ein festes 
Bestuhlungskonzept vorsieht. 
Daher können die Karten für 
die Veranstaltungen in die-
ser Saison nur unter Telefon: 
06104 7034111 oder per E-Mail: 
kultur@obertshausen.de vorbe-
stellt werden. Interessierte wer-
den gebeten, bei ihrer Reser-
vierung anzugeben, ob sie mit 
weiteren Familienmitgliedern 
oder Freunden aus maximal 
einem weiteren Haushalt zu-
sammensitzen möchten. Dies 

erleichtert die Platzvergabe 
beziehunsgweise die Reservie-
rung pro Tisch für die geplan-
ten Veranstaltungen.
Nach den aktuellen Beschlüs-
sen ist ein Einlass nach 3G nur 
für geimpfte, getestete oder 
genesene Personen möglich. 

Die Mund-Nasen-Bedeckung 
ist während der gesamten Ver-
anstaltung zu tragen und wei-
terhin Abstand zu anderen 
Personen einzuhalten. Weitere 
Informationen gibt es bei der 
Kultur-Hotline unter Telefon: 
06104 7034111.

Wieder Kleinkunst auf Obertshausener Bühne
Liza Kost gastiert am 26. März im Bürgerhaus

Liza Kos kommt mit ihrem Programm „Was glaub‘ ich, wer ich 
bin?!“ nach Obertshausen ins Bürgerhaus. Karten können jetzt 
vorbestellt werden.�  (Foto: Michael Kitenge)

Obertshausen (NZO) Tau-
sendfüßler e.V. bietet wieder 
Hatha-Yoga für die Zeit der 
Schwangerschaft an. Schon zu 
Beginn der Schwangerschaft 
und auch noch in den letzten 
Schwangerschaftswochen hilft 
Yoga durch sanfte Dehnungen 
und stärkende Übungen die 
tiefgreifenden Veränderungen 
zu bewältigen. Körper- und 
Atemübungen geben wertvol-
le Unterstützung bei Schwan-
gerschaftsbeschwerden und 
erleichtern die Geburt. Das Er-
lernen von Entspannungstech-
niken stärkt die Seele. 
Als Präventionsmaßnahme ist 

dieser Kurs bei vielen Kran-
kenkassen anerkannt. Der Kurs 
startet am 21. April (8 Termi-
ne). Die Kurstreffen finden 
voraussichtlich im Familien-
zentrum Obertshausen, Vogels-
bergstraße 8 in Obertshausen 
statt, immer donnerstags von 
18 bis 19 Uhr und werden von 
der Yogalehrerin Monika Karg 
geleitet. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung ausschließlich per 
Mail an: verwaltung@tausend-
fuessler-obertshausen.de. Bit-
te Telefonnummer angeben, 
damit zurückgerufen werden 
kann.

Hatha-Yoga für Schwangere startet 
wieder bei den Tausendfüßlern 

Obertshausen (NZO) Treff-
punkt für Eltern und Kinder 
sind der Offene Treff und das 
Baby-Cafe bei dem Familien-
verein „Tausendfüßler e.V.“, im 
Familienzentrum, Vogelsbergs-
traße 8 in Obertshausen. Der 
Offene Eltern-Kind-Treff für 
Kinder ab 0 bis 4 Jahren findet 
jeden zweiten sowie jeden vier-
ten Dienstag von 15.30 bis 17 
Uhr statt.
Der Babytreff findet wöchent-
lich statt, immer Donnerstag 
von 10 bis 11.30 Uhr und ist 
geeignet für Babys im ersten 

Lebensjahr und für werdende 
Eltern. 
Jeder, der unter dem Motto 
„Gemeinsam sein“ eine schö-
ne Zeit verbringen will, ist so-
mit nach erfolgter Anmeldung 
und mit einem tagesaktuellen 
Schnelltest vom Testzentrum 
herzlich willkommen. Ein Un-
kostenbeitrag wird eingesam-
melt. Weitere Informationen 
gibt es auf der Vereinshome-
page unter www.tausendfuess-
ler-obertshausen.de oder per 
E-Mail an verwaltung@tau-
sendfuessler-obertshausen.de. 

Eltern-Kind-Treff                            
bei den Tausendfüßlern 

Langen (RZ) Pro Jahr erhal-
ten ca. 60.000 Menschen in 
Deutschland die Diagnose 
„Darmkrebs“ und   Darm-
krebs bleibt eine der häu-
figsten Todesursachen bei 
uns. Je früher er entdeckt 
wird, umso besser sind die 
Heilungschancen. 
Deshalb führt das Team um 
Dr. Alexander Buia, Chefarzt 
der Klinik für Allgemein-, Vis-
zeral-, und Thoraxchirurgie an 
der Asklepios Klinik Langen, 
jedes Jahr eine Vorsorgeaktion 
im März durch, die zunächst 
ohne eine anstrengende Darm-
spiegelung auskommt. Die 
Klinik gibt die Sets für den in-
novativen Test zur Vorsorgeun-
tersuchung an Interessierte 
gratis ab. Der immunologische 
Stuhltest ist unkompliziert an-
zuwenden und gewährleistet 
den sicheren Nachweis, ob sich 
Blut im Stuhl befindet oder 
nicht. 
Jedes Jahr werden ca. 800 
Stuhltests von der Langener 
Asklepios Klinik kostenfrei aus-
gegeben. Die Erfahrung zeigt, 

das rund 8% der, in der Klinik 
ausgewerteten Proben positiv 
sind, da Blut in den Stuhlpro-
ben gefunden wurde. Erst in 
diesen Fällen wird dann eine 
Darmspiegelung (Koloskopie) 
vorgenommen. Bisher wurden 
pro Jahr jeweils bei ca. 12 die-
ser Patienten Vorstufen von 
Darmkrebs festgestellt und 
operiert, die ansonsten unent-
deckt geblieben wären. 
„Wir konnten dank des früh-
zeitigen Eingriffs bei all diesen 
Patienten eine Darmkrebser-
krankung im Frühstadium er-
kennen, operieren und ihnen 
in der Regel eine sehr gute Pro-
gnose stellen. Ohne diese Vor-
sorgeuntersuchung wären diese 
Krebserkrankungen möglicher-
weise jahrelang unentdeckt 
geblieben was eine Chance auf 
Heilung extrem gemindert hät-
te“, so Dr. Buia. 
So einfach kann der Stuhltest 
jetzt durchgeführt werden
Unter folgender Telefonnum-
mer kann sich jeder anmelden, 
um den kostenlosen Test in der 
Klinik abzuholen oder sich zu-

senden zu lassen: 06103-912-
61226. Auch per E-Mail kann 
die Anmeldung unter a.buk-
varevic@asklepios.com erfol-
gen. Das Teströhrchen muss 
dann mit der Probe wieder in 
der Klinik abgegeben werden 
und wird dort ausgewertet. Das 
Testergebnis leitet die Klinik an 
den jeweiligen Haus- oder den 
Facharzt weiter, der dann alle 
weiteren eventuell notwendig 
werdenden Schritte mit dem 
Patienten bespricht und vorbe-
reitet. 

Darmkrebs-Vorsorge rettet Leben
Vorsorge-Aktion in der Asklepios Klinik Langen

Chefarzt Dr. Buia.
�  (Foto: Asklepios)

Obertshausen (NZO) Unter 
dem Motto „Immer die pas-
sende Musik!“ lädt der Fachbe-
reich Klavier der Musikschule 
Obertshausen für Sonntag, 27. 
März, um 16 Uhr in den Gro-
ßen Saal des Bürgerhauses an 
der Tempelhofer Straße ein.

Nachdem im vergangenen Jahr 
pandemiebedingt das Konzert 
nicht live stattfinden konnte, 
freuen sich die jungen Talen-
te, endlich wieder vor Publi-
kum spielen zu können. Als 
Alternative wurde 2021 das 
Konzert aufgezeichnet und der 

Mitschnitt dann auf der Home-
page der Musikschule zur Ver-
fügung gestellt.
Für ihren solistischen Auftritt 
üben die Musikschülerinnen 
und Musikschüler schon seit 
vielen Wochen. Es werden Stü-
cke unterschiedlicher Stilrich-
tungen und Epochen zu hören 
sein: aus Klassik, Romantik, 
Impressionismus bis hin zu 
Pop- und Filmmusik. 
Dabei treibt die beiden Modera-
torinnen die Frage um, welche 
Stimmungen und Gemütslagen 
die Musik zu vermitteln ver-
mag - beziehungsweise wann 

welche Musik als passend er-
scheint und gerne gehört wird. 
Alle Freunde der Klaviermusik 
sind zu diesem Konzert herz-
lichst eingeladen.
Die Veranstaltung wird unter 
den aktuell geltenden Coro-
na-Bedingungen durchge-
führt. Der Eintritt ist frei.
Für Rückfragen zum Konzert, 
aber auch zum Unterrichtsan-
gebot der Musikschule Oberts-
hausen steht das Musikschul-
team per E-Mail: musikschule@
obertshausen.de oder unter Te-
lefon: 06104 7034222 zur Ver-
fügung.

Junge Pianisten stellen sich auf der 
Bürgerhaus- Bühne vor

Fachbereich Klavier lädt zu „Immer die passende Musik ein!“ ein

Obertshausen (NZO) Das 
sympathische pinke Nashorn 
von „Starke Stücke“ kehrt 
vom 17. bis 28. März wieder 
zurück auf die Bühnen der 
Rhein-Main-Region. Geplant 
ist ein internationales Pro-
gramm mit Künstlerinnen und 
Künstlern aus neun Ländern 
und mit 21 Inszenierungen 
für Kinder, Jugendliche und 
die ganze Familie. Etwa 120 
Vorstellungen sind an etwa 30 

Spielorten zu sehen. Die Stadt 
Obertshausen ist zum sechsten 
Mal als Spielort dabei. Es gibt 
insgesamt acht Vorstellungen 
für Kindergartenkinder, die 
jedoch alle bereits ausgebucht 
sind.
Das Festival öffnet vielfältige 
Zugänge ins Theater. Begin-
nend mit Inszenierungen für 
jüngstes Publikum ab einem 
Jahr, richtet es sich generati-
onenübergreifend und unab-

hängig von sprachlichen und 
kulturellen Hintergründen an 
alle Menschen. Auf dem Pro-
gramm stehen Tanz-, Objekt- 
und Erzähltheater, aber auch 
akrobatische Stücke und Klan-
ginstallationen im Wald. Das 
komplette Festivalprogramm 
mit allen Spielterminen, Orten 
und Informationen zum Kar-
tenvorverkauf ist im Internet 
auf www.starke-stuecke.net 
veröffentlicht.

Kindertheaterfestival                        
„Starke Stücke“

Obertshausen ist dabei

Obertshausen (NZO) Die Volks-
hochschule (vhs) der Stadt 
Obertshausen bietet ab Don-
nerstag, 7. April, von 20 bis 21 
Uhr den Kurs „Yoga – fließen 
und genießen“ an. 
Dieser Kurs ist für Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, 
die bereits erste Erfahrungen 

im Yoga gesammelt und etwas 
Übung beim Praktizieren von 
Sonnengrüßen haben. Das flie-
ßende Yoga bietet Atemübun-
gen sowie fließende mit der 
Atmung synchronisierte Bewe-
gungsabläufe. Zum Abschluss 
der Stunde gibt es eine Medita-
tion- und Entspannungsphase. 

Die Gebühr beträgt für zwölf 
Termine 45 Euro. Treffpunkt 
ist der Gymnastikraum in der 
Sporthalle Badstraße. Fragen 
– auch zur Anmeldung - be-
antwortet das Team der Volks-
hochschule unter Tel. 7034114 
oder gerne auch per E-Mail: 
vhs@obertshausen.de.

Volkshochschule bietet „Yoga - 
fließen und genießen“

Kursstart am 7. April

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen
wegen dieser Rückzahlung Entgelt berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben,
je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns
zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Wir tragen die Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust
der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. Datenschutzhinweis:
Wir versichern gemäß den gültigen Datenschutzrichtlinien, Ihre Daten nicht an Dritte zu Zwecken der Werbung etc. weiterzugeben. Sie willigen mit ihrer Unterschrift ein, dass die Rhein Main Verlags GmbH, Löwengasse
12, 63263 Neu-Isenburg Ihre personenbezogenen Daten zur Abwicklung und Zustellung des Abonnements speichert und verarbeitet. Ihre Daten werden nicht an Dritte zu Werbezwecken oder ähnlichem weitergegeben.
Weitere Informationen und unsere Datenschutzerklärung finden Sie auf www.rheinmainverlag.de unter Datenschutz.

Ich möchte eine Rechnung.Ich erteile für das Abonnement einen jederzeit widerrufbaren Bankeinzugsauftrag

Mit meiner Unterschrift bestätige ich meine obige Bestellung sowie die Kenntnisnahme der Widerrufsbelehrung und Datenschutzerklärung.

Ort/Datum&Unterschrift:

Vorname, Name:

Anschrift:

Kreditinstitut:

PLZ, Ort:

IBAN BIC:

Telefon:

E-Mail:

Datum/Unterschrift

Mitmeiner Unterschrift willige ich ein, dass Sie meine angegebenen Kontakte, E-Mail und Adressdaten speichern und nutzen, ummich hin und wieder
über Produkte, Leistungen und Angebote der Rhein Main Verlags GmbH zu informieren. Ich habe zur Kenntnis genommen, dass diese Einwilligung frei-
willig ist und dass ich diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen formlos gegenüber der Rhein Main Verlags GmbH, Löwengasse 12, 63263
Neu-Isenburg widerrufen kann.

20€ fürmeinen Verein

BITTE IHRENABOANTRAGAUSSCHNEIDENUNDPERPOSTANFOLGENDEADRESSE: RheinMain VerlagsGmbH, Löwengasse 12, 63263Neu-Isenburg

Ja, ich möchte die NEUE ZEITUNG OBERTSHAUSEN abonnieren und meinen Verein unterstützen!

Die 20,- € soll folgender Verein in Obertshausen erhalten:

Ja, ich möchte die NEUE ZEITUNG OBERTSHAUSEN abonnieren und einen 10,- € Gutschein von EDEKA Deckenbach erhalten.

ODER (nur eine Antwort-Auswahl möglich)

Das Abonnement soll zum nächstmöglichen Zeitpunkt beginnen. Zum Jahrespreis von 36,- €. Weniger Monate werden anteilig 1 x im Jahr abgerechnet. Das
Abonnement ist jeweils zum Jahresende kündbar, frühestens aber zum 31.12.2022.
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20,- €
für die Vereinskasse
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Unabhängige Wochenzeitung und Nachrichten aus und für Obertshausen

H.Honig I Heusenstammer Str. 363179 Obertshausen

Für mehr Zeit & Diskretion –––Termine nach Vereinbarunnng!Tel. 0 6104 9 53131 oderwww.goldhaus.n t

ANKAUF VON:
� Schmuck

� Gold
� Uhren

� Silber
� Münzen

� Antiquitäten

Obertshausen (NZO) Die Co-rona-Zahlen eilen nach oben.Die Ständige Impfkommission(STIKO) empfiehlt Impfungenund Booster. Die neuen hessi-schen Verordnungen erhöhendie Nachfragen nach Testange-boten. Auch die Testcenter-Be-treiber, Apotheker und Ärztein Obertshausen bereiten sichderzeit mit Hochdruck aufden steigenden Bedarf vor. Soplanen beispielsweise Testcen-ter-Betreiber einige Zeltlösun-gen auf Container-Lösungenumzustellen, um auch in derkalten Jahreszeit zuverlässig ih-ren Dienst anbieten zu können.Daher wechselt das Testcenteran der Badstraße ab dem 28.

November auf die gegenüber-liegende Straßenseite in einenRaum der Vereinsgaststätte vonKickers Obertshausen in dieBadstraße 13.
Die derzeitigen Testangebo-te, die der StadtverwaltungObertshausen bekannt sind,können abgerufen werden un-ter https://www.obertshausen.de/de/aktuelles-1/kostenlo-se-corona-schnelltests. Dazusind aktuell noch zwei weitereTeststationen - am Bahnhofund an der Robert-Stolz-Straße– in Planung beziehungsweisebefinden sich wieder im Auf-bau.

Neben dem Testangebot wird esauch ein erweitertes und kurz-

fristig vorhandenes Impfange-bot, organisiert von ortsansässi-genÄrzten, geben. So gibt es vonder Praxis Rahman & Detho inder Alexanderstraße 52 das An-gebot, sich derzeit freitags (Mo-derna und BioNTech) zwischen14.30 und 18.30 Uhr, samstagsund sonntags zwischen 9 und19 Uhr nach Terminvereinba-rung (Tel. 94690) impfen oder„boostern“ zu lassen. Da dieseKapazitäten nicht ausreichen,wurde in Zusammenarbeit mitder Stadt Obertshausen einKontakt zum Besitzer eines leer-stehenden Gebäudes vermittelt.Bis spätestens Anfang Dezem-ber wird es dort ein erweitertesTest- und Impfangebot geben.

Auch spezielle „Impftage“ und„Impfnächte“ sind vorgesehen.Auch das Team um Dr. Mehr-an Baghi von MVZ-SINA stehtfür Impfungen bereit. In derPraxis in der Otto-Wels-Straße5 wird mittwochs zwischen 12und 14 Uhr sowie donnerstagszwischen 16 und 18 Uhr nachTerminvereinbarung geimpft.Außerdem bietet die Praxis amSamstag, 27. November, von9 bis 13 Uhr Booster-Impfun-gen mit dem Moderna- undBioNTech-Impfstoff an. EineImpfung ist nur nach Ter-min möglich (Telefon: 0610471800). Eine weitere Impfakti-on ist dort für den 4. Dezembervorgesehen.

Größeres Angebot für mehrNachfrage in ObertshausenErweitere Impf- und Testangebote in Vorbereitung

Obertshausen (NZO)SchwerenHerzensmussderVereinsring Obertshausenauch in diesem Jahr seinen12. Weihnachtsmarkt ab-sagen.
Nachdem der Vorstand beiGesprächen mit dem Kreis,der Stadt, der evangelischenKirchengemeinde und denVereinen mögliche Konzeptefür einen Weihnachtsmarktunter Corona-Bedingungenmit den nötigen Hygiene- undAbstandsregeln erstellen undvorstellen konnte, wurde dieVeranstaltung aus aktuellemAnlass nun vom Vorstand ab-gesagt. Gründe dafür warendie steigenden Inzidenzzahlen,Unsicherheit bei den Standbe-treibern und fehlende Helferbei den Vereinen, anfallendeMehrkosten für die Durchfüh-rung sowie die Verantwortungbei der Einhaltung der Hygie-nekonzepte. Demnach warensich die meisten Vertreter derVereine und des Kunstgewerbeseinig, aufgrund der aktuellenEntwicklung den Weihnachts-

markt leider wieder abzusagen.Der Vorstand des Vereinsringshat durch seine Bemühungenund seine Anstrengung nochbis zur letzten Minute gehofftund auf eine Möglichkeit ge-wartet, um den Weihnachts-markt stattfinden lassen zu

können. Der Vereinsring be-dankt sich beim Kreis, bei derStadt, der Kirche, den Vereinenund dem Kunstgewerbe, dieihn bis zum Schluss unterstütztund diese schwere Entschei-dung leichter gemacht haben.„Wir waren bis zuletzt über-

zeugt es zu schaffen, aber durchdie sich verschlechternde Coro-na-Situation und die evtl. neu-en Verordnungen vom KreisOffenbach und vom Land Hes-sen konnten wir die Durchfüh-rung des Weihnachtsmarktesnicht mehr verantworten. Das

haben wir auch offen und ehr-lich allen Standbetreiber mitge-teilt, was fairerweise von allenakzeptiert wurde. Wir bedau-ern es sehr und hoffen auf dasnächste Jahr, alle guten Dingesind drei“, so Luis Galvez, Vor-sitzender des Vereinsrings.

„Wir waren bis zuletzt überzeugt,es zu schaffen“
Weihnachtsmarkt in Obertshausen wird abgesagt

Ein Bild aus fröhlichen Zeiten.

(Foto: privat)

Dietzenbach (RZ) Die ProArbeit – Kreis Offenbach– (AöR) bietet allen Perso-nen ab zwölf Jahren eineCorona-Schutzimpfungan.
Am Freitag, 10. Dezember,von 11 bis 0 Uhr im erstenStock des Jobcenters in derAlbert-Einstein-Straße 30 in

mit dem zwei Impfungen füreinen vollständigen Impf-schutz notwendig sind, alsauch für Erwachsene derImpfstoff von Johnson &Johnson, mit dem eine Imp-fung für einen vollständigenImpfschutz ausreicht, zur Ver-fügung. An diesem Termin,der für die gesamte Bevöl-

Drittimpfungen, die mindes-tens sechs Monate nach derZweitimpfung erfolgen kön-nen, angeboten.
Mitzubringen sind ein Aus-weisdokument sowie – fallsvorhanden – die Krankenver-sicherungskarte und der Impf-pass. Kinder und Jugendlichebenötigen zusätzlich die An-

oder die Zustimmung der El-tern auf dem Anamnese- undEinwilligungsbogen. Diesesollten idealerweise bereitsausgefüllt mitgebracht wer-den. So können Wartezeitenvermieden werden.
Weitere Informationen undauch die Aufklärungsbögender jeweiligen Impfstoffe sind

Impfen bis MitternachtImpfaktion am 10. Dezember von 11 bis 0 Uhr im Dietzenbacher Jobcenter

Klinik für Gefäß- undendovaskuläre Chirurgie

„Gefäßerkrankungenkönnen schwer-
wiegende Folgen
hervorrufen.
Daher ist die früh-zeitige Behandlungunser Ziel.“

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Unsere Behandlungsschwerpunkten Erkrankungen der Haupt- und Halsschlagadern Durchblutungsstörungen wieSchaufensterkrankheit & Diabetisches Fußsyndromn Krampfadern & Chronisch Venöse Geschwüren Shuntchirurgie

Innovative Verfahren
n Kontrastmittelfreies Vorgehen
n Stoßwellentherapie
n Minimal-invasive Behandlung bei Krampfadern
Indikationsambulanz
Chefarzt Prof. Dr. Dr. med. K. DonasTerminvereinbarung unter: 06103 / 912 13 09www.asklepios.com/langen/experten/sprechstunden

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Rhein Main Verlags GmbH · Löwengasse 12 · 63263 Neu-Isenburg · info@heimat-zeitungen.de · Tel. 06102 -8688212
Büro: Bieberer Straße 137, 63179 Obertshausen

Sie wollen Ihre
Vereinskasse aufbessern?

So einfach gehts – Empfehlen Sie uns!
Für jeden neuen Abonnenten erhält der werbende Verein

eine Prämie von 20,- € für die Vereinskasse.

� Einfach Auftragsformular ausfüllen, Vereinsstempel drauf und per Post an

Rhein Main Verlags GmbH, Löwengasse 12,
63263 Neu-Isenburg senden.

VEREINE WERBEN LESER
Neue Zeitung Obertshausen –

Das Abo mit Heimat-DNA und Vereinsgeist

� Von Obertshausen für Obertshausen

� Vereinsnachrichten

� Lokaljournalismus

� Kultur und Veranstaltungen
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